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Grosser Ansturm
Bis weit auf die Sägestrasse 
standen gestern Mittwoch die 
Leute an, bis sie punkt 14.00 Uhr 
eingelassen wurden.  
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Ausstellung | 14.00 bis 21.30 Uhr

Ganze OGA

Veranstaltungen

ab 14.00 Uhr 
Seniorennachmittag + Imbiss  
➜ Dorfplatz

Events und Konzerte

ab 17.00 Uhr 
Steelband Notabene ➜ Dorfplatz

ab 21.30 Uhr 
Blues Explosion ➜ Dorfplatz

ab 24.00 Uhr 
DJ NØRIX ➜ Dorfplatz

ca. 03.30 Uhr 
Geländeschliessung
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Interview mit Martin Blaser

«Alle Tiere machen einen zufriedenen Eindruck» 

Martin Blaser, wie sind Sie zu diesem 
Helferposten gekommen? 
Ein Kollege von mir, der nun auch an der 
OGA mit dabei ist, hat mich angefragt. Ak­
tuell habe ich Zeit und da habe ich mir ge­
sagt: Das ist sicher eine spannende Sache!

Stehen Sie jeden Tag im Einsatz? 
Ich habe vor dem Start der OGA bereits 
drei Tage beim Aufbau mitgeholfen. Wäh­
rend der Ausstellung haben wir verschie­
dene Schichten. Wir sind rund acht Leute 
und können uns abwechseln. Heute Abend 
endet meine Schicht um 22.00 Uhr. 

Kümmert sich jeder Helfer um eine 
spezifische Tierart? 
Grundsätzlich ja, aber es gibt natürlich Vor­

Martin Blaser gehört zum Team, 
das sich an der OGA um die Tiere 
der Landwirtschaftsausstellung 
kümmert. Am liebsten arbeitet er 
mit den Milchkühen. 

lieben, auf die wir versuchen Rücksicht zu 
nehmen. Ich arbeite am liebsten mit den 
Milchkühen.

Steht an der OGA eine Kuh aus dem 
heimischen Stall? 
Nein, von unserem Betrieb im Gohlgraben 
ist keine Kuh an der OGA zu sehen.   

Gab es irgendwelche Probleme bislang? 
Sämtliche Milchkühe stammen von  
verschiedenen Betrieben. Nicht jede Kuh 
verträgt es, in eine zusammengewürfelte 
Herde zu gelangen. Wir merkten, dass sich 
eine Kuh unwohl fühlte. Deshalb durfte 
diese wieder nach Hause und eine andere 
steht nun an ihrem Platz. Der neuen passt 
es nun sichtlich besser, im Rampenlicht zu 
stehen.

Das scheint auch für die restlichen 
Tiere zu gelten. 
Ja, alle Tiere machen einen zufriedenen 
Eindruck. 

Werden Sie anschliessend auf dem 
elterlichen Betrieb arbeiten? 
Die landwirtschaftliche Ausbildung habe 
ich vor einem Jahr abgeschlossen. Auf dem 
erlernten Beruf arbeite ich vorderhand 
nicht. Als Nächstes steht ab August mein 
Zivildienst auf dem Programm und dann 
beginne ich eine Zweitlehre als Schreiner.
 � Bruno Zürcher

Landwirt Martin Blaser kümmert � zue.

sich um das Wohl der Tiere. 

Ueli dr Gwärbler

E Versicherig für vergässni Öffnigszyte?   
«Sälü Kürtu, du chunnsch o no knapp a di 
Stang – die erschte Bsuecher chöme ja scho 
ume Egge!», seit Ueli dr Gwärbler zu sim 
Kumpu Kürtu vom Stang näbedranne, wo 
dä am föif ab zwöi zimli ghetzt a si Stang 
schuenet. «I ha d Öffnigszyte vor hürige 
OGA überhoupt nid im Griff», meint Kürtu, 
wo no zackig d Popcorn-Maschine startet 
– nid grad die einzigi ar OGA – für de sine 
Chunde öppis z knabbere chönne aazbiete. 
«Villecht chönnt me eso Terminproblem la 
versichere», meint Kürtu wyter. 
«Chasch ja bir Allianz ga frage», meint 
Ueli dr Gwärbler. «Die hei Erfahrig im 
vergässe vo de OGA-Öffnigszyte!»

Dir syt zimli sicher  
e Fotege   
Im Appizäu isch es 
oosägelig kompliziert mit 
dene zwe haube Kantön. 
U we eine vo usswärts z 
Appizäu uftoucht, de isch 
das e Fotege. 
Das isch natürlech de e 
grosse Ungerschiid 
zumene Öserige, 
bsungersch we dä 
Usswärtig enn Oo-Käli  
isch – auso e normau 
grosse Schwyzer. 
      



Impressionen zum Thema Seniorentage

Die Pastetli haben 
gemundet 
Gestern Mittwoch stand der erste 
von drei Seniorentagen auf dem 
Programm. Dazu gehört nebst 
dem Besuch der eigentlichen 
Ausstellung traditionell das 
Pastetli, das den Senioren von 
ihren Wohngemeinden offeriert 
wird. Nicht fehlen darf natürlich 
auch ein tüchtiger Schwatz.   

Bilder: Pedro Neuenschwander 
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Alpkäse von der Genussmeile

Alpkäse vom Fusse des Hohgants an der OGA  

Eigentlich hat der Alpkäse keinen weiten 
Weg hinter sich. Hergestellt wurden die 
Laibe nämlich vergangenen Sommer am 
Fusse des Hohgants. Dort betreiben die 
Familien Hirschi und Bigler die Alpge­
meinschaft Luterschwändi-Farnerli. 
«Wir sömmern dort zwischen 25 und 30 
Kühe», berichtet Urs Hirschi, «mit den 
Gusti kommen wir insgesamt auf rund hun­
dert Stück Vieh.» Auf der Alp werden aus 
der Milch rund 4 bis 5 Tonnen Käse herge­
stellt. «Wir haben das Glück, dass wir mit 
Monika Stegmann eine treue Mitarbeiterin 
gefunden haben. Für sie ist es heuer bereits 
der zwölfte Sommer auf unserer Alp», er­
klärt Hirschi weiter. Die Kontinuität sei 
auch wichtig, um stets Käse in der gewohn­
ten Art und Qualität produzieren zu können. 
«Wenn die Kunden bei uns Käse kaufen, 
muss der immer gleich sein.» 

Käse und mehr 
An der OGA hat die Familie Hirschi zum 
ersten Mal einen Stand. «Wir haben erfah­
ren, dass noch ein Stand frei ist und haben 
die Gelegenheit gepackt», meint Urs Hir­
schi, der ansonsten auf dem Heimbetrieb in 
der Gemeinde Zäziwil arbeitet und über­
dies noch als Gemeindepräsident amtet. 
Nebst klassischem Alpkäse bietet er auch 
Raclette-Käse und Mutschli verschiedens­
ter Geschmacksrichtungen an und ergänzt 
wird das Angebot mit verschiedenen 
Lebensmitteln lokaler Landwirtschaftsbe­
triebe. Dazu gehören etwa Apfelringli, 

Auf der BEKB-Genussmeile gibt es 
Kunst und Kulinarik zu entdecken, 
und zu kaufen. Etwa der Käse, den 
die Familien Hirschi und Bigler 
auf ihrer Alp herstellen.

Mehl, Honig und vieles mehr. «Wir neh­
men über das Jahr gesehen, an rund einem 
Dutzend Märkten teil», erklärt Hirschi. 
Weiter würden sie den Alpkäse über Hof­
läden verkaufen und ein Teil könne auch an 
Landi-Verkaufsgeschäfte der Regionen 
Aare und Langnau geliefert werden.  

Junge Kühe für die Alp 
Auf den beiden benachbarten Alpen Luter­
schwändi und Farnerli ist der Alpsommer 
wieder in vollem Gange. Um die Älplerin 
zu entlasten, packe jeden Tag jemand von 
den Besitzerfamilien mit an. «Melken,  
käsen und sich um das Jungvieh kümmern 

– das ist für eine Person schlicht nicht 
machbar.» Die beiden Bauernfamilien 
züchten robustere Kühe der Rasse Swiss 
Fleckvieh, damit diese auf der Alp gut zu­
recht kommen. «Für die Kühe ist es stets 
eine Umstellung vom Futter im Tal zu je­
nem auf der Alp», hat Hirschi die Erfah­
rung gemacht. Dank dem, dass auf den bei­
den Betrieben viele Gusti nachgezogen 
werden, werden vor allem junge Kühe ge­
alpt. «Diese bewegen sich lieber auf den 
Alpweiden als ältere. Es scheint ihnen je­
weils zu gefallen», sagt Urs Hirschi. Der 
Alpsommer sei für die Kühe fast wie ein 
Fitnessprogramm. � Bruno Zürcher

Urs Hirschi bietet an seinem Stand klassischen Alpkäse an, aber nicht nur.  � zue.

Michael & Debora Koller-Madörin · Mittler Lihnen 446
3551 Oberfrittenbach, Langnau i. E.

Telefon 034 422 44 44 · koller-metallkunst.ch
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JYSK Langnau
Hüselmatte 351
3550 Langnau
www.JYSK.ch

Vo Gschäft 
zu Gschäft 
Für Fragen steht Ihnen Regula 
Lehmann und ihr Team gerne 
zur Verfügung!
 Mehr Infos ▶

7% Rabatt



Vereinsvorstand der Vereinigung Pro Langnau | Gerne geben wir Auskunft:

Präsidentin
Daniela Kläy

Beisitzerin
Sabine Eggimann

034 402 18 33
d.klaey@vpl-langnau.ch

034 402 40 50
s.eggimann@naturdrogerie-langnau.ch

Vizepräsidentin
Regula Lehmann

Beisitzer
Samuel Vogel

034 408 45 00

034 402 24 44
s.vogel@haag-optik.ch

Sonntagsverkauf
Daniela Radovanovic

Geschäftsstelle
Barbara Gerber

034 402 11 77
sonntagsverkauf@vpl-langnau.ch

sekretariat@vpl-langnau.ch
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VPL-Wettbewerb
Finden Sie die Lösung! Suchen Sie an 

den 19 Ständen der VPL-Mitglieder das 

rot gekennzeichnete Wettbewerbswort 

und tragen Sie dieses rechts ein.

Die Buchstaben in den gelben Kästchen 

ergeben die Lösung.

Dann können Sie am VPL-Stand in der 

Halle 2 | Nr. 233 einen Talon ausfüllen 

und VPL-Gutscheine im Gesamtwert  

von Fr. 900.– gewinnen. 

Hier Lösung eintragen:

Die Vereinigung Pro Langnau (VPL) fördert den Zusammenhalt 

der Geschäfte in Langnau, um der Kundschaft interessante 

Einkaufserlebnisse zu bieten, sei es mit dem Verkauf von 

Gutscheinen, dem Organisieren von Anlässen oder der Abgabe 

von Kundengeschenken.

Härzleche Dank, dass dir z Langnou ychoufet!

  1. Mode Berther AG	 H2 | 201 

  2. Aemme Getränke	 H2 | 252

  3. Radsport Emmental	 H1 | 102 

  4. Naturdrogerie Langnau	 H2 | 238 

  5. Haag Optik AG 	 H2 | 230

  6. MEISTER Langnau 	 H2 | 219

  7. BRW Garage Langnau AG 	 H2 | 251

  8. Die Mobiliar 	 H3 | 314

  9. Herrmann Druck	 H2 | 210 

10. Tuningbrüder GmbH 	 H2 | 217

11. Stada AG 	 H2 | 243

12. Reisebüro AEBI 	 H3 | 310

13. JYSK GmbH 	 H2 | 211

14. Stauffer Getränke AG 	 H2 | 229

15. Wüthrich Eisenwaren GmbH 	 H2 | 233

16. GLB Emmental 	 H2 | 236 

17. Emmental Versicherung	 H3 | 333

18. Fankhauser Schreinerei AG 	 H3 | 330

19. Ramseier Holzbau AG	 H2 | 240



HALLE 2, 
STAND 208

VIUFAUT ENTDECKÄ 
INFORMIERÄ, MITMACHÄ UND ERLÄBE.
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«Ich bürge für beste Qualität 
und besten Service!»

Ralf Wenger, Geschäftsführer

Reparaturen und Service von Storen fast jeder Marke!

Burgdorf 034 422 01 17
Herbligen 031 771 09 90

www.zaugg-storenbau.ch

+ Aaretal, Bern und Thun

Ihr Spezialist im
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HALLE 2 | STAND 204
mit unserer Küchenmarke

3436 Zollbrück | www.rothenbuehlerag.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand-Nr. 224
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Offensichtlich OGA. 

Das Team der 

All ianz-Vesicherung 

stellt sich vor.

Generalagentur Remo Krähenbühl Mühlegässli 1
www.allianz.ch/remo.kraehenbuehl 3550 Langnau i. E.

Michael
Flückiger

076 527 43 89

Schlossstrasse 26 | Postfach 611
3550 Langnau
Telefon 034 409 09 09
info@lauenstein-ag.ch
www.lauenstein-ag.ch

ALLES GUTE  
KOMMT 
VON OFEN.
HALLE 2,  
STAND 234

Ramseier Holzbau AG T 034 402 15 81
Burgdorfstrasse 7 info@ramseierholzbau.ch
3550 Langnau www.ramseierholzbau.ch

Halle 2 | Stand 240

Holz wächst nach


